
„Wir informieren über Heizsysteme
und Fördermöglichkeiten.“

Sanitherm Peter Schumacher GmbH . Fuggerstraße 20 . 51149 Köln (Porz)
Tel. 0 22 03 - 9 35 24 10 . waerme@sanitherm.de

INFOABEND ENERGIEVERSORGUNG
UND FÖRDERMÖGLICHKEITEN
Donnerstag 12.11. um 18 Uhr
Mit der Reform der Bundesförderung für effiziente Gebäude
(BEG) gelten seit dem 21. Juli 2026 neue Konditionen für den
Heizungstausch. Förderdeckel und Geschwindigkeitsbonus sinken
dabei schrittweise. Ab 01.02.2027 gibt es im Halbjahresrhythmus
weniger Förderung.

Jetzt schnell sein!
•sich informieren und planen
•Antrag bis Ende Januar 2027 stellen
• jetzt noch höchstmögliche Förderung sichern

Infos und Anmeldung: www.sanitherm.de
Der Veranstaltungsort ist nicht barrierefrei.
Bitte sprechen Sie uns gegebenenfalls an.

Sichern Sie sich
jetzt Ihren Platz!

MARKISEN DEN SOMMER VERLÄNGERN
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Tel.0228 466989
Röhfeldstr. 27 | 53227 Bonn-Beuel | info@franz-aachen.com
Öffnungszeiten Ausstellung: Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
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Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de
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Sechs Stunden Fahrtdauer: In drei Jahren soll der Eurostar rollen

Ohne UmsteigenOhne Umsteigen
von Köln nachvon Köln nach
LondonLondon

Sommer-HitzeSommer-Hitze
kostete Kölnkostete Köln
400.000 Euro400.000 Euro
VON JULIA HAHN-KLOSE

Köln. Die Hitzewelle im Ju-
ni hat die Stadt und ihre Kli-
niken rund 400.000 Euro
gekostet. Das teilte die Stadt-
verwaltung in der Ratssitzung
vergangenen Donnerstag auf
Anfrage der Ratsgruppe Die
Partei mit. Laut Polizei star-
ben an einem Wochenende
120 Menschen in Köln.
Zwischen dem 18. und 28.

Juni entstanden für zusätz-
liche Aufgaben von Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Ka-
tastrophenschutz Kosten von
287.000 Euro. Gemeinsam
richteten sie kurzfristig ein
Notfallversorgungszentrum
und eine Kälteinsel in der
Messe ein. Die Kosten waren
bislang unbekannt. Für Aus-
gaben des Rettungsdienstes
muss die Stadt nicht aufkom-
men, sie sind über Gebühren
abrechenbar. 200 Einsatz-
kräfte von Berufs- und Frei-
williger Feuerwehr waren im
Einsatz. Ihr Personalaufwand
lässt sich laut Stadt nicht ge-
sondert beziffern. Hinzu ka-
men ehrenamtliche Helfer,
für die keine Kosten anfielen.
Den städtischen Kliniken

entstanden 91.700 Euro zu-
sätzliche Sachkosten – un-
ter anderem für gemietete
Klimageräte, höheren Ener-
giebedarf, Infusionen, Kühl-
kompressen, Eiswürfel und
Verpflegung für Patienten
und Hitzehelfer. Auch eine
mobile Sanitätsstation des
Deutschen Roten Kreuzes mit
Toiletten und Duschwagen
wurde benötigt.

Für zusätzliches Personal
am 27. und 28. Juni zahlten
die Kliniken 33.800 Euro. Do-
kumentiert wurden 735 zu-
sätzliche Personalstunden,
rechnerisch knapp 92 Acht-
Stunden-Arbeitstage. Auch
das reguläre Personal wurde
zusätzlich belastet.
Die Stadt betont, dass die

Beträge Schätzwerte sind und
die tatsächlichen finanziellen
Folgen von Hitzewellen nur
unzureichend abbilden.
Das Notfallzentrum in der

Messe wurde kaum genutzt:
Auf 30 Behandlungsplätzen
wurden zehn Patienten ver-
sorgt. Die Kälteinsel bot 360
Plätze. Wie viele Menschen
sie nutzten, teilte die Stadt
nicht mit. Patienten ohne
weiteren Behandlungsbedarf
seien vom Rettungsdienst di-
rekt dorthin gebracht worden.
Im derzeit politisch bera-

tenen Klimaanpassungskon-
zept des Umweltdezernats
mit Projekten auch zur Küh-
lung Kölns für insgesamt 150
Millionen Euro soll ein Hit-
zenotfallplan für 30.000 Euro
ausgearbeitet werden.

Fo
to
:H

ey
En

ge
l/
st
oc
k.
ad

ob
e.
co
m

/
A
ls
to
m

SA
/
M
on

ta
ge
:E
dW

In der Notaufnahme Merheim
wurde eine zusätzliche Pati-
enten-Aufnahmestation ge-
schaffen. Foto: Belibasakis

Eine neue Band fürs
Kamelle-Festival am 11.11.
Köln. Köln feiert den 11.11. komplett neu: Das Kamelle-Fes-

tival bringt Karneval, Festival-Vibes und Kneipenstimmung
erstmals an einem Ort zusammen. In der Halle Tor 2 sind zum
Sessionsstart alle Jecken richtig, die möglichst viel Abwechs-
lung erleben wollen. Auf der Mainstage spielen die Top-Bands
des kölschen Karnevals. Die DJ-Stage bietet die angesagtesten
DJs und DJanes an den Turntables. Auf der Karaoke- und Mit-
singstage gibt es waschechten Kneipenkarneval zum Mitsin-
gen und Mitmachen. Premiere feiert aber nicht nur das Kamel-
le-Festival. Am 11.11. wird auch eine neu zusammengestellte
Band erstmals vor großem Publikum spielen. Gemeinsam mit
der GO GmbH findet deshalb ein großes Casting der besten
Musikerinnen und Musiker statt.
Die Jury mit Mätropolis-Frontfrau Linda Teodosiu, Enter-

tainer Guido Cantz, King-Loui-Sänger Max Rohde und Radio-
Köln-Chefredakteur David Fernández traf sich kürzlich, um
die ersten Kandidaten unter die Lupe zu nehmen. Die Formati-
on soll auch nach dem Festival gemeinsam weitermachen und
auf weiteren Bühnen gemeinsammit DJs, Sängern und Acts für
einen unverwechselbaren Sound sorgen.

(msc/dd.)
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Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Telefon 02 21/870 860 2

Rat und Hilfe in ganz Köln

Oranienstr.1
Köln-Vingst

Trauerhalle
Frankfurter Str.308

Köln-Höhenberg

Ruth Maria Korte

Wir helfen im Trauerfall

VON DIRK RIßE

Deutz. Zwischen Brück und
Mehrheim soll an der Hans-
Schulten-Straße eine neue
fünfzügige Grundschule ent-
stehen. Der Ausschuss für
Stadtentwicklung und regio-
nale Zusammenarbeit soll da-
für die Aufstellung eines Be-
bauungsplans beschließen,
der Schulausschuss hatte die
städtische Vorlage ohne Vo-
tum behandelt. Die Schule
soll fünf Klassen pro Jahrgang
aufnehmen und außerdem ei-
ne Zweifeldsporthalle, eine
Kantine, eine Schulbibliothek
und eine Hausmeisterwoh-
nung erhalten.
Hintergrund sind steigen-

de Schülerzahlen und zu-

sätzlicher Bedarf durch neue
Wohngebiete, unter anderem
am Neubrücker Ring. Eine ur-
sprünglich geplante Grund-
schule an der Ostmerheimer
Straße lässt sich nach An-
gaben der Stadt wegen der
schwierigen Erschließung
derzeit nicht realisieren.
Bevor gebaut werden kann,

sind weitere Untersuchun-
gen notwendig. Dazu gehö-
ren Gutachten zu Verkehr,
Lärm und Artenschutz sowie
eine Kartierung des Baum-
bestands. Besonders die Ver-
kehrssicherheit rund um die
künftige Schule soll unter-
sucht werden. Grünflächen
und vorhandene Bäume sol-
len möglichst erhalten blei-
ben. Auch eine Grünverbin-

dung zwischen Merheim und
Langenbrück soll berück-
sichtigt werden. Die geplante
Verlängerung der Stadtbahn
nach Neubrück soll durch den
Schulstandort nicht beein-
trächtigt werden.
Die Friedrich-List-Schule

in Gremberghoven soll zum
Schuljahr 2027/28 von zwei
auf drei Züge erweitert wer-
den. Das geht aus einer Be-
schlussvorlage der Stadtver-
waltung für den Rat hervor.
Hintergrund sind steigen-
de Schülerzahlen. „In der ak-
tuellen, kleinräumigen Ein-
wohnerprognose sind für den
Stadtteil Gremberghoven zwi-
schen 2026 und 2035 knapp
30 Wohneinheiten berück-
sichtigt. Im Erstbezug werden

laut Bevölkerungsvorausbe-
rechnung rund 85 Menschen
erwartet“, heißt es in der Vor-
lage. Zwar würde das heuti-
ge Angebot der Grundschu-
le an der Breitenbachstraße
von zwei Zügen nach der rei-
nen Bevölkerungsprognose ab
2028/29 grundsätzlich aus-
reichen. Werden jedoch Kin-
der berücksichtigt, die länger
in der Schuleingangsphase
bleiben, entsteht laut Stadt
ein deutlicher Engpass. Für
die kommenden Jahre wird
ein durchschnittlicher Bedarf
von rund 61 Schulplätzen pro
Jahrgang erwartet, in einem
Spitzenjahr bis zu 71.
Mit einem dritten Zug

könnten die Klassen rechne-
risch deutlich kleiner gehal-

ten werden. Bei der derzei-
tigen Kapazität wären nach
den Berechnungen der Stadt
teilweise mehr als 30, in ei-
nem Spitzenjahr sogar mehr
als 35 Kinder pro Klasse zu
erwarten. Mit drei Zügen lä-
ge die rechnerische Klassen-
größe dagegen bei rund 20 bis
24 Kindern. Das 2022 fertig-
gestellte Schulgebäude bietet
nach Einschätzung der Ver-
waltung grundsätzlich ausrei-
chend Raum für die Erweite-
rung. Die Schule verfügt über
20 Räume, die in vier Cluster
aufgeteilt sind. Auch die vor-
handene Turnhalle sei für drei
Züge ausreichend. Geprüft
werden soll, ob die Küche für
die zusätzliche Mittagsversor-
gung angepasst werden muss.

In Kalk und Porz gibt es schon ab dem kommenden Schuljahr keine neuen Stufen mehr

Die Friedrich-Lust-
Schule wurde 2020 er-
richtet. Foto: Lampe

Deutz. Kölns Haupt- und Re-
alschulen geraten immer
mehr unter Druck. Weil sich
die allermeisten Eltern ge-
gen die beiden Schulfor-
men entscheiden, wird seit
geraumer Zeit in Stadt und
Politik diskutiert, die Plätze
zu reduzieren. Nun legt die
Stadt im neuen Schulent-
wicklungsplan weitere Plä-
ne für die Reduzierung vor
– erste Schulen könnten so-
gar schon im kommenden
Jahr geschlossen werden.
Noch sind das erste Pläne
des Schulentwicklungsam-
tes, das konkrete Vorschlä-
ge dem Stadtrat vorlegen
müsste. Der weitere Um-
gang mit Hauptschulen in
Köln ist aber schon länger
ein umstrittener Punkt un-
ter den Ratsfraktionen.

VON DIRK RISSE UND JULIA HAHN-KLOSE

Kurt-Tucholsky-Schule in
Kalk:
Die Stadt geht davon aus, dass
für den Stadtbezirk künftig ei-
ne zweizügige Hauptschule
(bisher dreizügig) ausreichen
würde, also mit zwei Klas-
sen pro Stufe. Derzeit gibt es
an der Kurt-Tucholsky-Schule
am Helene-Weber-Platz und
der Adolph-Kolping-Schule
zusammen 5,5 Züge mit 120
Plätzen. Dem standen zum
Schuljahr 2025/26 lediglich
45 Anmeldungen gegenüber.
Allein an der Kurt-Tucholsky-
Hauptschule gab es 81 freie

Plätze, aber nur 28 Anmeldun-
gen. Der frei werdende Stand-
ort könnte künftig für eine
Grundschule genutzt und die
Adolph-Kolping-Schule auf
drei Züge erweitert werden.
Das wäre eine interessante

Wende: Bereits in der Vergan-
genheit hatte die SPD das Aus
für die Kurt-Tucholsky-Haupt-
schule und stattdessen eine
neue Gesamtschule am Stand-
ort gefordert, war aber an der
Ratsmehrheit gescheitert. In
der September-Sitzung des
Schulausschusses gab es einen
neuen Vorstoß von SPD, Linke
und Volt. Der Grund: Während
es im Stadtbezirk Kalk weiter-
hin deutlich mehr Bewerbun-
gen für Gesamtschulplätze als
Aufnahmen gibt, bleiben an
den Hauptschulen Plätze frei.
Der schulpolitische Spre-

cher der SPD, Oliver Seeck,
hatte die fehlenden Gesamt-
schulplätze in diesem Jahr kri-
tisiert und gesagt: „Eltern und
Kinder wollen an die Gesamt-
schulen. Die Mütter und Väter
stimmen mit den Füßen ab.“
Die Stadt argumentiert aller-
dings anders: Aufgrund des
Platzüberhangs an Gesamt-
schulen in Mülheim und der
im Bau befindlichen Gesamt-
schule, die ins ehemalige Kal-
ker Odysseum zieht, werde ei-
ne weitere Gesamtschule in
Kalk als nicht mehr notwendig
erachtet.

Gemeinschaftshauptschule
Bilderstöckchen in Nippes:

Im Schulzentrum Zün-
dorf werden künftig
weniger Kinder unter-
richtet. Foto: Denzer

Stadt schließtStadt schließt
Haupt- und RealschulenHaupt- und Realschulen

In Nippes will die Stadt das
Hauptschulangebot eben-
falls verkleinern. Die Gemein-
schaftshauptschule an der
Reutlinger Straße soll mög-
lichst zum Schuljahr 2027/28
von derzeit 3,5 auf zwei Züge
reduziert werden. Zum Schul-
jahr 2025/26 wurden lediglich
28 Kinder an den beiden Nippe-
ser Hauptschulen aufgenom-
men – rechnerisch entspricht
das etwa einer Eingangsklas-
se. Gleichzeitig wird über eine
grundsätzliche Neuordnung des
Hauptschulangebots in Nippes
und Ehrenfeld nachgedacht. Die
nach diesem Plan ausgediente
Hauptschule in der Reutlinger
Straße könnte künftig etwa als
Teilstandort des benachbarten
Dreikönigsgymnasiums dienen.

Haupt- und Realschule in
Zündorf:
Auch in Porz steht eine Haupt-
schule zur Disposition. Sie soll
ab dem nächsten Schuljahr
auslaufend geschlossen wer-
den. Bislang bot die Haupt-
schule zwei Eingangsklassen,
es gibt aber in Eil auch noch
die Kopernikusschule mit drei
Eingangsklassen. Von den zu-
sammen 120 zur Verfügung
stehenden Plätzen sind im
Schuljahr 24/25 nur 60 belegt
worden.
Die Stadt geht bei dem zu-

nehmenden Ausbau von Ge-
samtschulplätzen davon aus,
dass die Hauptschulen noch
weniger beliebt sein werden.
So könnten die Kopernikus-
schule saniert und die Haupt-

schule in Zündorf aufgegeben
werden.
Die Zukunft der Zündor-

fer Hauptschule war ohne-
hin schon unsicher: Bislang
plante die Stadt, sie sowie die
ebenfalls am dortigen Schul-
zentrum Heerstraße ansässi-
ge Wilhelm-Busch-Realschu-
le in eine neue Gesamtschule
für Porz zu überführen. Nur
hat sie die Gesamtschule nun
aus der Planung gestrichen.
Die Realschule, so schlägt die
Verwaltung vor, soll spätes-
tens ab 2031/32 auslaufend
schließen. Dann geht in Deutz
an der Adresse Im Hasental
voraussichtlich eine neue Ge-
samtschule in Betrieb, die das
rechtsrheinische Köln versor-
gen soll.

KHS Großer Griechenmark-
tin der Innenstadt:
Die katholische Hauptschu-
le soll ab nächstem Sommer
statt drei nur noch zwei Ein-
gangsklassen haben. Die an-
dere Hauptschule in der In-
nenstadt, die KHS am Rhein,
wollte die Verwaltung schon
voriges Jahr schließen, doch
der Rat verhindert es vorerst
(wir berichteten). Zum laufen-
den Schuljahr fingen an bei-
den Schulen zusammen 30
Fünftklässler an. Künftig rech-
net die Verwaltung den Bedarf
an Hauptschulplätzen in der
Innenstadt lediglich auf eine
fünfte Klasse und ab der sieb-
ten Klasse wegen Schulform-
wechslern auf zwei Haupt-
schulklassen pro Stufe. Sie

argumentiert, wenngleich die
KHS am Rhein noch schließen
sollte, reichten die Plätze in
den bereitstehenden Klassen
am Großen Griechenmarkt für
den Bedarf aus.

Peter-Ustinov-Realschule:
Die Stadt geht im Bezirk Nip-
pes für die kommenden Jahre
von einem deutlichen Rück-
gang der Nachfrage an den
beiden Realschulen (Peter-
Ustinov-Schule und Edith-
Stein-Schule) aus. Gleich-
zeitig fehlen auch in Nippes
Gesamtschulplätze – die Pe-
ter-Ustinov-Realschule könn-
te deshalb in eine Gesamt-
schule umgewandelt werden.
Eine belastbare Prüfung hier-
zu steht noch aus.

Mehr GrundschulplätzeMehr Grundschulplätze
für den Kölner Ostenfür den Kölner Osten
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Beim seit vielen Monaten
laufenden Prozess um den
Kopfschuss-Mord an dem
ehemaligen Hells-Angels-
Mitglied Eren Y. (35) rück-
ten vor dem Landgericht
Köln plötzlich die Tätowie-
rungen des mutmaßlichen
Auftraggebers Hami S. (38)
in den Fokus. Die Staatsan-
wältin hatte dem Verneh-
men nach die Vermutung
geäußert, dass S. sich den
Namen eines möglichen
Todesschützen – „Marco“ –
auf den Rücken habe ste-
chen lassen. Polizisten
suchten den Angeklagten,
dem eine lebenslange Frei-
heitsstrafe droht, in der JVA
Ossendorf auf und doku-
mentierten die Bilder auf
der Haut.

VON HENDRIK PUSCH

Mülheim. Der Rockermord
in Mülheim ereignete sich im
Mai 2023. Auf Nachfrage des
Richters, von wann das ver-
meintliche „Marco“-Tattoo
stamme, verweigerte Hami S.
die Aussage. Im Zeugenstand
berichtete der Polizist, der
die Bilder aufgenommen hat-

te, dass S. auch in der JVA da-
zu geschwiegen habe. In der-
selben Raute auf dem Rücken
habe der Polizist auch den
Namen „Kürsat“ ausgemacht.
Er habe nach dem Namen ge-
googelt, sagte der Beamte,
aber nur Ergebnisse zum be-
kannten Lottogewinner Kür-
sat „Chico“ Yildirim bekom-
men. „Der ist nicht gemeint“,
äußerte Hami S. daraufhin
und lachte.
Bei der sogenannten erken-

nungsdienstlichen Behand-
lung sei S. durchweg koope-
rativ gewesen, berichtete der
Polizist. Der Beamte habe
sich die Tätowierungen an-
geschaut und die Beschrei-
bungen diktiert. Zu manchen
Tattoos habe Hami S. auch
etwas gesagt. Neben den Na-
men seiner Ehefrau und sei-
ner Kinder weisen weitere Tä-
towierungen Bezüge zu den
„Hells Angels“ auf. Einen Be-
weiswert dürften die neuen
Erkenntnisse kaum haben. Es
schien, als dienten die ange-
strebten Ermittlungen eher
der Überbrückung einer seit
Monaten bestehenden Pro-
zesslücke.
Denn der Prozess vor dem

Schwurgericht tritt auf der
Stelle. Das eigentliche Be-
weisprogramm war im März
dieses Jahres bereits auf der
Zielgeraden, als sich mit
Marco C. einer der mutmaßli-
chen Schützen vom Böcking-
Park aus der Türkei melde-
te. Über seinen Anwalt André
Miegel hat er bereits ange-
kündigt, sich umfassend äu-
ßern zu wollen. „Er möchte
reinen Tisch machen – sein
Anliegen ist es, dass end-
lich die ganze Wahrheit ans
Licht kommt“, hatte der An-
walt auf Anfrage dieser Zei-
tung erklärt. Miegel ergänzte:
„Wir werden uns gegen den
falschen Vorwurf des Mor-
des verteidigen.“ In Abspra-
che mit den deutschen Be-
hörden ließ sich Marco C. von
der türkischen Justiz festneh-
men. Seit Mitte April sitzt er
dort im Gefängnis; das Land-
gericht hofft seitdem auf die
Auslieferung. Der Vorsit-
zende Richter Martin Küm-
pel hat klargemacht, Marco
C. als Zeugen hören zu wol-
len. Der Prozess muss daher
gestreckt werden. Das Prob-
lem: Niemand weiß, wie lan-
ge noch. Zwar hatte ein türki-

sches Gericht bereits im Juli
die Auslieferung von Marco
C. bestätigt. Passiert ist aber
bisher nichts. Klar ist: Sobald
der 29-Jährige in Deutschland
ist, wird er im Landgericht als
Zeuge vorgeführt.
Dass das Gericht vorsich-

tig agiert und noch weitere
Überbrückungstermine plant,
hängt wohl auch mit einer
Entscheidung des Bundesver-
fassungsgerichts zusammen.
Das hatte ein erstes Mordur-
teil in dem Fall kassiert und
gerügt, dass ein wichtiger
Zeuge nicht gehört wurde –
der Rocker Emre U. (33), der
ebenfalls als Schütze in Be-
tracht kommt. U. wollte in der
ersten Instanz per Videover-
nehmung in der Türkei aussa-
gen, das Gericht bestand aber
auf Präsenz in Köln. Damit sei
dem Angeklagten ein schwe-
rer Nachteil entstanden, so
das höchste Gericht. U. ist in-
zwischen gar nicht mehr zu
erreichen.
Marco C. und Emre U. wer-

den verdächtigt, Eren Y. im
Bereich des Böcking-Parks in
Mülheim erschossen zu ha-
ben. Den Auftrag dazu soll
Hami S. gegeben haben. Er

Verraten nun die TattoosVerraten nun die Tattoos
des Angeklagten etwas?des Angeklagten etwas?

Stillstand beim Prozess um Mülheimer Rockermord? Neues Thema im Fokus

Ermittler nach dem Ro-
ckermord im Mülhei-
mer Böcking-Park im
Mai 2023. Foto: Goyert

ist der Bruder des früheren
Präsidenten des damaligen
Hells-Angels-Chapters „Rhi-
ne Area“. Als Motiv gelten
Revierstreitigkeiten um eine
mögliche Neugründung der
Fraktion.Hami S. hatte in ers-
ter Instanz jegliche Beteili-
gung an dem Mord bestritten.
Zuletzt hatte er eingeräumt,
dem flüchtigen Mordverdäch-
tigen bei der Vorbereitung ge-
holfen zu haben. Er sei aber
lediglich von einem Schuss in
die Beine ausgegangen.

Kalk. Ja zu Fortschritt und
Entwicklung im Viertel, aber
nicht auf Kosten der oft altein-
gesessenen Bewohner. Um bei
der Entwicklung des Wohnungs-
marktes in diesem Sinne Ein-
fluss nehmen zu können, hat der
Rat der Stadt Köln eine „Sozia-
le Erhaltungssatzung“ nach den
Vorgaben des Baugesetzbuches
für das Gebiet „Kalk Mitte“ be-
schlossen. Das Gebiet ist nahezu
deckungsgleich mit dem Stadt-
teil Kalk und umfasst die Wohn-
quartiere nördlich und südlich
der Kalker Hauptstraße.
Oberbürgermeister Torsten

Burmester erklärt den Sinn und
Zweck so: „Köln muss bezahlbar
bleiben. Insbesondere im be-
troffenen Gebiet in Kalk leben
viele Kölnerinnen und Kölner
bereits seit einigen Jahrzehnten.
Im Zuge einer sozialorientierten
Wohnungspolitik ist es unser
Anspruch, Bestandsmieterinnen
und Bestandsmieter bestmög-
lich vor einer Verdrängung aus
den Veedeln zu schützen. Die
Soziale Erhaltungssatzung ist
eine Mieterschutzsatzung und

sichert die Wohn- und Lebens-
qualität für alle Kölnerinnen
und Kölner.“
Es ist die vierte rechtsgülti-

ge Soziale Erhaltungssatzung
in Köln, neben den drei beste-
henden Satzungen in den Ge-
bieten Severinsviertel, Mülheim
Süd-West und Ehrenfeld Ost.
Nach Angaben der Stadt werden
mit der Satzung die Rahmenbe-
dingungen geschaffen, um den
Wohnstandort mit gemischter
Sozialstruktur im Bestand zu er-
halten sowie „Aufwertungspro-
zesse sozial verträglicher und
behutsamer steuern zu können.“
Vorrangiges Ziel sei es, die dort
wohnenden Menschen vor Ver-
drängungsprozessen zu schüt-
zen. Mit dem städtebaulichen
Instrument sei jedoch kein indi-
vidueller Mieterschutz verbun-
den.
Im Gebiet Kalk Mitte stehen

mit dem Inkrafttreten der Sat-
zung Rückbau, Änderung und
Nutzungsänderungen baulicher
Anlagen unter einem Genehmi-
gungsvorbehalt durch die Stadt.
Dazu gehören auch Maßnah-

Rückendeckung für MieterRückendeckung für Mieter

Der Rat hat in seiner letzten Sitzung grünes Licht gegeben für die
Erhaltungssatzung für Kalk. Foto: Hermans

men, die nach der Bauordnung
Nordrhein-Westfalen genehmi-
gungsfrei sind. Bauliche Verän-
derungen, die über die übliche
Modernisierung und Herstel-
lung einer zeitgemäßen Aus-
stattung einer durchschnittli-
chen Wohnung hinausgehen,
können so unterbunden werden.
Entscheidend seien bei der

Einflussnahme der Stadt vor al-

lem mögliche Auswirkungen auf
die Struktur des Wohnungsbe-
standes, zum Beispiel auf die
Größe der Wohnungen oder die
Anzahl der Räume, die Ausstat-
tung des vorhandenen Wohn-
raums und damit auch auf die
Miethöhe. Davon unabhän-
gig sind Mietpreissteigerungen
grundsätzlich weiterhin mög-
lich.
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Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Spiessbraten aus der Schulter
grillfertig – pikant gefüllt ......................................... 100 g0,79
Steakhüfte argentinisch – frisch
ganze Stücke ca. 2,5 kg – beste Steakhouse Ware ...... 100 g1,79
Suppenhühner – frisch ................................ 100 g0,69
Lammfilet –mariniert..................................... 100 g2,89
Krakauer .......................................................... 100 g1,06
Knoblauchwurst
im halben Ring 500 g 3,95 € ...................................... 100 g0,79
Schmackhafte Kürbissuppe .............. 100 g0,45
Krautsalat mit Speck.............................. 100 g0,68
Pfeffer weiß gemahlen

250 g im Aromabeutel – Beutel 7,05 €....................... 100 g2,82

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Angebote
gültig vom 19.10.

bis 25.10.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

02171/3200002171/32000

Inclusive Busfahrt, HP, Unterkunft.Inclusive Busfahrt, HP, Unterkunft.Kolberg 4-TKolberg 4-T
1x 0,33 Bier oder Glas Wein täglich zum1x 0,33 Bier oder Glas Wein täglich zum

Abendessen 3x Kaffee und Kekse, AusflügeAbendessen 3x Kaffee und Kekse, Ausflüge
Weihnachtsmarkt Danzig, StettinWeihnachtsmarkt Danzig, Stettin

€ 199,-€ 199,-

Erzgebirge 4-TErzgebirge 4-T
ErzgebirgeErzgebirge m.Oberwiesenthal, SeiffenOberwiesenthal, Seiffen

Schauwerkstatt, Annaberg, OrgelkonzertSchauwerkstatt, Annaberg, Orgelkonzert /
DresdenDresden m. Striezelmarkt / MusikabendStriezelmarkt / Musikabend

€€ 189,-189,- Pforzheim 4-TPforzheim 4-T

Extra EZ-Zuschlag, Ortstaxe, AsuflügeExtra EZ-Zuschlag, Ortstaxe, Asuflüge

ADVENT 2026

Veransta l ter : RTS Trave l s . r.o. , Komenskeho 19 , Kar lovy Var y

4* Hotel,4* Hotel, Ausflug Weihnachtsmarkt Kar-Ausflug Weihnachtsmarkt Kar-
lsruhe und Pforzheim, STRAßBURG mitlsruhe und Pforzheim, STRAßBURG mit

Weihnachtsmarkt, Flammkuchen unbegrenztWeihnachtsmarkt, Flammkuchen unbegrenzt
1x bei Ausflug Straßburg1x bei Ausflug Straßburg

€€ 269,-269,-

2 6 . - 2 9 . 1 1 . / 1 0 . - 1 3 . 1 2 .2 6 . - 2 9 . 1 1 . / 1 0 . - 1 3 . 1 2 .

2 9 . 1 1 . - 2 . 1 2 .2 9 . 1 1 . - 2 . 1 2 .

3 . - 6 . 1 2 . / 1 3 . - 1 6 . 1 2 .3 . - 6 . 1 2 . / 1 3 . - 1 6 . 1 2 .
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Ingo Appelt Erstztermin – Tickets
behalten die Gültigkeit

„Männer nerven stark“
So., 13. Dezember 2026, 20 Uhr

Komödie von Florian Battermann
mit Eva Habermann, Jens Knospe u.a
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht …

Beisammensein zur Weihnachtszeit für ältere
Menschen aus Porz und Umgebung
Mi., 2. Dezember 2026, 15 Uhr

Rüümcher, Leedcher un
Verzällcher em Advent

„Artgerecht – Ein tierisch
menschliches Programm“

Fr., 27. November 2026, 20 Uhr

Daphne de Luxe

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

So konkret waren die Plä-
ne noch nie. Ab Mitte der
2030er-Jahre planen Eurostar
und die Deutsche Bahn neue
Direktverbindungen mit
Hochgeschwindigkeitszü-
gen von Frankfurt/Main über
Köln nach London. EXPRESS -
Die Woche zeigt außerdem,
wie schnell Sie schon jetzt mit
dem Zug in Europas Haupt-
städte reisen können.

VON PETER BERGER

Köln. Für den Kölner Haupt-
bahnhof, der wegen seines ho-
hen Auslastungsgrads mit Fern-
verkehrszügen bisher als das
Nadelöhr gilt, gibt es offenbar
eine Lösung, die die Abferti-
gung und das Boarding der Pas-
sagiere in einem für Reisende
abgesicherten Bereich ermög-
licht.
Nach Informationen des „Köl-

ner Stadt-Anzeiger“ planen Eu-
rostar und die Deutsche Bahn,
den Betrieb über das Gleis 5 ab-
zuwickeln. Die Anbindung an
ein Abfertigungsgebäude, das
außerhalb der Bahnhofshalle
liegen wird, soll über eine Brü-
cke erfolgen.
Bei vier Verbindungen täg-

lich sei es erforderlich, den süd-
lichen Teil des Bahnsteigs eine
halbe Stunde vor Abfahrt der
London-Züge zu sperren. Nach
Boarding und Abfahrt stünde
das Gleis für den üblichen Fern-
verkehr wieder zur Verfügung.

Per Zug EuropasPer Zug Europas
HauptstädteHauptstädte
erreichenerreichen

Neue Verbindung - Mit der Bahn soll es von Köln ab 2030 ohne Umstieg nach London gehen
London soll ab dem Jahr 2030 per
Zug in etwa fünf Stunden erreicht
werden können. Foto: HeyEngel/stock.
adobe.com / Alstom SA / Montage: EdW

So schnell
sind Sie da
Vom Kölner Hauptbahnhof

können 37 Hauptstädte Euro-
pas entweder per Zug oder in
Kombination mit einer Bus-
fahrt erreicht werden. In ei-
nigen Fällen ist man mit der
Bahn sogar schneller unter-
wegs als mit dem Flugzeug.
Meistens muss aber deutlich
mehr Zeit eingeplant werden.
Auch viele Umstiege sind bei
zahlreichen Fernzielen nötig.
EXPRESS - Die Woche liefert
den Überblick:

Unter sechs Stunden:

Brüssel: 1:52 Stunden
Amsterdam: 2:39 Stunden
Luxemburg: 3:14 Stunden
Paris: 3:22 Stunden
Bern: 4:54 Stunden
London: 5:14 Stunden
Berlin: 5:33 Stunden

Sechs bis zwölf Stunden:

Vaduz: 6:11 Stunden
Prag: 8:35 Stunden
Wien: 8:51 Stunden
Kopenhagen: 9:15 Stunden
Bratislava: 9:37 Stunden
Warschau: 11:11 Stunden
Ljubljana: 11:25 Stunden
Rom: 11:27 Stunden
Vatikanstaat: 11:57 Stunden
(inklusive Busfahrt)

Zwölf bis 24 Stunden:

Budapest: 12:35 Stunden
San Marino: 13:08 Stunden
(inklusive Busfahrt)
Andorra: 13:27 Stunden
(inklusive Busfahrt)
Dublin: 14:06 Stunden
Madrid: 15:30 Stunden
Zagreb: 15:36 Stunden
Stockholm: 16:24 Stunden
Monaco: 17:04 Stunden
Oslo: 17:36 Stunden
Vilnius: 22:58 Stunden
Belgrad: 23:19 Stunden

Mehr als 24 Stunden:

Bukarest: 27:49 Stunden
Lissabon: 34:17 Stunden
Podgorica: 34:23 Stunden
Helsinki: 34:29 Stunden
Riga: 35:07 Stunden
Tallinn: 38:49 Stunden
Sofia: 40:36 Stunden
Athen: 45:56 Stunden
Chisinau: 46:19 Stunden
Ankara: 89:57 Stunden

Nicht per Zug erreichbar:

Baku
Kiew
Minsk
Moskau
Nikosia
Reykjavik
Sarajevo
Skopje
Tiflis
Tirana
Valletta

Die Grundlage für eine Di-
rektverbindung haben die Fern-
verkehrssparte der Deutschen
Bahn und Eurostar schon En-
de 2025 mit einer Absichtser-
klärung geschaffen. Danach
ist geplant, ein gemeinsames
Fernverkehrsangebot zwischen
London, Köln und Frankfurt
anzubieten, sobald alle tech-
nischen, betrieblichen und
rechtlichen Voraussetzungen
erfüllt seien. „Eurostar wird
sein Know-how im Bereich der
Bahnreisen durch den Tunnel
unter dem Ärmelkanal beisteu-
ern, während die DB ihre Kom-
petenz als Netzanbieter ein-
bringt, der deutschlandweit
präsent ist“, heißt es in einer
gemeinsamen Erklärung.
Auf der Strecke sollen 50 neue

Celestia-Züge von Eurostar ein-
gesetzt werden, die auch über

die Schnellfahrstrecke zwischen
Köln und Frankfurt fahren sol-
len. Sie sollen auch die Verbin-
dungen zwischen London und
Genf sowie Amsterdam/Brüssel
und Genf bedienen.
Rund zwei Milliarden Eu-

ro wird Eurostar nach eigenen
Angaben in die neue Zugflotte
investieren. Eurostar verkehrt
derzeit in fünf Ländern Euro-
pas: in Großbritannien, Frank-
reich, den Niederlanden und
Belgien.
Dass eine Direktverbindung

zwischen Frankfurt und Lon-
don über Köln wirtschaftlich
nur Sinn ergibt, wenn die Zü-
ge dort auch halten, steht für
die Beteiligten außer Frage.
Die reine Fahrzeit zwischen
Köln und London soll zwischen
fünfeinhalb und sechs Stunden
liegen.

„Alle internationalen Ver-
bindungen der DB und von Eu-
rostar laufen sehr gut. London
ist ein stark frequentiertes Ziel.
Die durchgehende Reisezeit
sind rund fünfeinhalb Stunden
und damit mit dem Flugverkehr
konkurrenzfähig, zumal die
großen Londoner Flughäfen
weit außerhalb des Zentrums
liegen. Der Bahnhof St. Pancras
International liegt mitten in
London“, sagt NRW-Verkehrs-
minister Oliver Krischer (Grü-
ne). „Die Bahn und Eurostar
sind optimistisch, dass das fi-
nanziell interessant ist. Der
Bund, die DB InfraGo und ge-
gebenenfalls auch die Länder
Hessen und NRW werden na-
türlich in den Umbau der Bahn-
höfe auch investieren müssen.“
CDU und Grüne in NRW

hatten das Projekt in ihren

Koalitionsvertrag nach der
Landtagswahl im Mai 2022 auf-
genommen. Richtig Fahrt hat
das Projekt aber erst nach der
Unterzeichnung eines Vertrags
über Freundschaft und bilate-
rale Zusammenarbeit Mitte Ju-
li 2025 durch Bundeskanzler
Friedrich Merz und den dama-
ligen britischen Premierminis-
ter Keir Starmer aufgenommen.
Dort heißt es, man sei bestrebt,
„Direktverbindungen im Schie-
nenpersonenfernverkehr (…)
zu ermöglichen“.
Nach Abschluss dieses Ver-

trags habe Eurostar sein Inte-
resse öffentlich gemacht, die-
se Verbindung zu fahren. „Das
hat die Deutsche Bahn auf den
Plan gerufen. Beide Bahnun-
ternehmen haben sich dann im
Bundesverkehrsministerium
gemeldet mit der Bitte, doch

erste Überlegungen anzustel-
len und Vorplanungen zu ma-
chen“, sagt Krischer.
Nach Angaben von Eurostar

ist der Anfang bereits gemacht.
„Wir haben schon damit be-
gonnen, mit unseren Infra-
strukturpartnern und den Re-
gierungen in Deutschland und
der Schweiz die Inbetriebnah-
me der neuen Strecken vorzu-
bereiten“, heißt es auf Anfra-
ge. Es sei aber noch viel Arbeit
zu erledigen, beispielsweise
bei dem Aufbau von Grenz-
kontrollen, der Bereitstellung
von Personal für die Passab-
fertigung und bei der Freiga-
be von Slots auf den Hochge-
schwindigkeitsstrecken in den
beteiligten Ländern. Zwischen
Frankfurt, Köln und London
wolle man vier Fahrten täglich
anbieten.

Wann die Polizei am Tatort ankommtWann die Polizei am Tatort ankommt
VON OLIVER MEYER

Köln. Wenn ein Einbrecher
noch im Haus ist, ein Täter flüch-
tet oder Menschen in Gefahr
sind, zählt für die Polizei jede
Minute. Doch wie lange es dau-
ert, bis in NRW der erste Strei-
fenwagen am Einsatzort eintrifft,
hängt offenbar stark davon ab,
wo der Notruf eingeht. Eine ak-
tuelle Statistik des NRW-Innen-
ministeriums zeigt erhebliche
Unterschiede.
Am schnellsten sind die Be-

amten in diesem Jahr im Kreis
Olpe: Bei dringenden Einsätzen
beträgt die durchschnittliche Re-
aktionszeit gerade einmal 3:13
Minuten. Kaum langsamer geht
es in Krefeld mit 3:34 Minuten
und im Oberbergischen Kreis mit
3:36 Minuten. In den Großstäd-
ten müssen die Streifenwagen
dagegen häufig länger zum Ein-
satzort fahren. In Köln vergehen
im Schnitt 4:13 Minuten, in Bie-
lefeld genau fünf Minuten.
Ein Grund dafür ist laut In-

nenministeriums der dichtere
Verkehr. Einsatzfahrzeuge müs-
sen sich dort trotz Blaulicht und

Martinshorn häufig erst ihren
Weg bahnen. Einfluss auf die Zei-
ten haben zudem die Größe des
Zuständigkeitsbereichs und die
Entfernung des nächsten verfüg-
baren Streifenwagens.
Allerdings bedeutet viel Land-

schaft keineswegs automa-
tisch kurze Anfahrtswege. Das
zeigt der Blick auf andere länd-
liche Regionen. Im Kreis Borken
braucht die Polizei durchschnitt-
lich 6:13 Minuten, im Kreis Dü-
ren 6:24 Minuten. Schlusslicht
ist der Kreis Höxter: Dort dau-
ert es im Schnitt 9:08 Minuten.
Zwischen Spitzenreiter Olpe und
Höxter liegen damit fast sechs
Minuten – die Polizei benötigt
im langsamsten Kreis beinahe
dreimal so lange.
Die Statistik unterscheidet da-

bei nach der Dringlichkeit eines
Einsatzes. Die kurzen Zeiten gel-
ten für Fälle, bei denen beispiels-
weise ein Täter noch am Tatort
vermutet wird und deshalb be-
sondere Eile geboten ist. Dann
werden die Einsätze von den
Leitstellen entsprechend priori-
siert und die verfügbaren Strei-
fenwagen sofort losgeschickt.

Ist die unmittelbare Gefahr
vorbei, müssen Bürger deutlich
länger warten. Auch hier schnei-
det Krefeld am besten ab. Bei
weniger dringenden Einsätzen
vergehen dort durchschnittlich
12:34 Minuten. Im Kreis Höx-
ter sind es dagegen 18:15 Mi-
nuten. Selbst beim Spitzenreiter
müssen Betroffene also mit ei-
ner mehr als dreimal so langen
Wartezeit rechnen wie bei einem
akuten Einsatz.
NRW-Innenminister Herbert

Reul (CDU) lässt die Entwicklung
nach Angaben seines Ministeri-
ums fortlaufend beobachten. Das
Landesamt für Zentrale Polizeili-
che Dienste wertet die Einsatz-
reaktionszeiten aus. Entwickeln
sich die Werte einer Polizeibe-
hörde auffällig negativ, greift das
Landesamt ein und geht den Ur-
sachen nach.
Eine einheitliche Anfahrtszeit

für ganz NRW kann es angesichts
der unterschiedlichen Bedingun-
gen kaum geben. Die Statistik
zeigt aber, wie groß die Spanne
ist. Denn bei einem echten Not-
fall können sechs Minuten Un-
terschied verdammt lang sein.

In Köln braucht die Polizei nach Eingang des Notrufs im Schnitt 4:13 Minuten bis sie am Tatort
angekommen ist. Symbolfoto: Lilia Solonaril/stock.adobe.com
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7 mm Stärke | NK 32 | AC4
Perfekt für alle Wohnräume
Hält starker Nutzung stand
Schnelle und einfache Verlegung
Made in Germany

Laminat in Fliesenoptik
Macigno Grau (760012)
Macigno Taupe (760013) 14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht

Wohnfertig geölte Oberfläche
Natürlich schön
Markant, rustikal gebürstet
Rundum gefast für edle Konturen

bodomoPARKETT
Toledo (10305)

jetzt
nur
€/m249,99

anstatt 39,9919,95
anstatt 9,99jetzt

nur
€/m2

Eiche Royal Caramel
(30033009)

Eiche Royal Natur
(30033004)

Laminat Vinyl Parkett

WIR RÄUMEN AUF!

IHR RÄUMT AB!

*Gültig bis 28.10.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht
kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushalts-
üblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

*

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 09.00–19.00 Uhr
Sa. 08.00–16.00 Uhr

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00–16.00 Uhr ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat. Komm vorbei. Stell deine Fragen.
Verlege selbst. Live in deiner LaminatDEPOT Filiale.

*Abweichende Öffnungszeiten im
CitySTORE Mönchengladbach

Besuche eine unserer 26 Filialen oder shoppe 24/7 auf laminatdepot.de

52078 Aachen
Debyestr. 51

51469 B. Gladbach
Mülh. Str. 78

44866 Bochum-W.
Im Steinhof 5a

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65

40699 Erkrath
Niermannsweg 2

45145 Essen
Schederhofstr. 123

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a

59067 Hamm
Lange Str. 293

58636 Iserlohn
Osemundstr. 5

41061 M‘Gladbach*
Hindenburgstr. 139

45478 Mülheim/R.
Timmerhellstr. 2

NEU
48157 Münster
A.d. Kleimannbrücke 1

42697 Solingen
Landwehr 57

42549 Velbert
Am Buschberg 60

41748 Viersen
Kanalstraße 51-55

42103 Wuppertal
Aue 46

Und in 10 weiteren Standorten
in Deutschland.

NEUNEU

NEU

Klick-Vinyl (30033008)
Dekor Eiche Royal Honig

5,0 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
Integrierte Dämmung
Warme und natürliche Eichentöne
Strapazierfähig und robust
Pflegeleicht

UVP des
Herstellers, €/m2 36,95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 40,70

22,99
Du zahlst nur €/m2

Toskana Eiche
Creme (700013)

Laminat (700012)
Dekor Toskana Eiche Noce

7 mm Stärke | NK 31 | AC3
Ideal für alle Wohnbereiche
Zeitloses Design für individuelle Räume
Einfach und schnell zu verlegen
Made in Germany 9,99

Du zahlst nur €/m2

Harvest Oak Sand
(30032037)

Harvest Oak Grey
(30032035)

Sommer Eiche
(800013)

UVP des
Herstellers, €/m2 24,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 29,69

Laminat (800014)
Dekor Sommer Eiche Natur

8 mm Stärke | NK 33 | AC5
Ideal für stark beanspruchte Räume
Wasserresistent 72h
Einfach zu verlegen
Made in Germany 13,99

Du zahlst nur €/m2

Klick-Vinyl (30032036)
Dekor Harvest Oak Honey

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 32
Integrierte Dämmung
Einfach zu verlegen
Strapazierfähig und robust
Pflegeleicht

UVP des
Herstellers, €/m2 32,95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 36,70

14,99
Du zahlst nur €/m2

UVP des
Herstellers, €/m2 19,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 24,69
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MIT MATTHIAS HENDORF

Köln. Seit Jahren bekannte
Zuständigkeitsprobleme in der
Kölner Stadtverwaltung haben
nach Einschätzung des Rech-
nungsprüfungsamtes (RPA) da-
zu geführt, dass der Zustand
der sanierungsbedürftigen städ-
tischen Tiefgaragen sich mit
Ausnahme der Dom-Tiefgara-
ge nicht verbessert. Demnach
werden nur noch zwingend er-
forderliche Maßnahmen durch-
geführt. Das geht aus einem
22-seitigen, internen RPA-Be-
richt zum technischen Betrieb
der zwölf städtischen Tiefga-
ragen hervor. Es geht um die
Bauwerke selbst, aber auch die
Technik wie Lüftung oder Auf-
züge und wie oft sie begutach-
tet werden.
Die Stadt Köln ist Eigentü-

merin der Tiefgaragen. Das Lie-
genschaftsamt im Dezernat von
William Wolfgramm verwaltet
sie und trägt die bauliche und
technische Betreiberverantwor-
tung. Den laufenden Parkbe-
trieb übernehmen private Be-
treiber wie Contipark.
Laut der von Wolfgramm ge-

zeichneten Stellungnahme zu
dem Bericht sind „die Sicher-
heit (Statik, Brandschutz) und
Funktionstüchtigkeit gewähr-
leistet“. Über die schriftliche
Stellungnahme hinaus woll-
te Wolfgramm sich auf Anfrage
nicht äußern, weil der Bericht
für den nicht-öffentlichen Teil
des Rechnungsprüfungsaus-
schusses vorgesehen war. Nach
Information dieser Zeitung wur-
de das Thema aber am Dienstag
vertagt.
Das Unterlassen oder Ver-

schieben von Arbeiten kann
laut RPA ernste Folgen haben:
„Im Schadensfall können daraus

straf- und zivilrechtliche Kon-
sequenzen für die Verantwortli-
chen entstehen.“
Das RPA hat sich die Abläu-

fe über neuneinhalb Jahre von
Januar 2017 bis Juli 2026 ange-
schaut und fünf Beanstandun-
gen festgestellt. Das Ergebnis:
„Die Prüfung zeigt, dass die Or-
ganisation der Zuständigkeiten
und die Abläufe des technischen
Betriebs der Tiefgaragen weder
in derVergangenheit noch in der
aktuell praktizierten Form dazu
beitragen, dass sich der Zustand
der Gebäude verbessert.“
Die vier wichtigsten Erkennt-

nisse:
1. Die Tiefgaragen sind zum
Großteil Sanierungsfälle
Viele der zwölf Tiefgaragen

sind in der Innenstadt (Dom,
Breslauer Platz, Philharmonie,
Groß St. Martin), einige aber
auch in Mülheim, Kalk, Ehren-
feld oder an der Lanxess-Arena.
Das entspricht rund 5800 Stell-
plätzen.
Laut RPA besteht zusätzlich

zur laufenden Instandhaltung
bei zehn der zwölf Tiefgaragen
„Sanierungsbedarf, dem nur mit
ausreichenden personellen Res-
sourcen und hohem Finanzbe-
darf beizukommen“ ist. Das sei
seit Jahren bekannt, die Ursache

sind unter anderem eindringen-
de Tausalze.

2. Keine klar geregelten Zu-
ständigkeiten
Das RPA schreibt: „Es mangelt

jedoch an klar geregelten Zu-
ständigkeiten, einer verbindli-
chen Organisationsstruktur in-
nerhalb des Liegenschaftsamtes
und einer konsequenten Um-
setzung notwendiger Maßnah-
men.“
Demnach versteht sich das

Liegenschaftsamt vor allem
als kaufmännische Verwaltung
und sieht bei sich keine perso-
nellen Ressourcen, um sich um
die Sanierungen zu kümmern.
„Dem Liegenschaftsamt obliegt
die Verwaltung der städtischen
Tiefgaragen, ohne dass definiert
ist, was diese Aufgabe genau be-
inhaltet.“
Nach Angaben der Prüfer er-

folgt kein „angemessener tech-
nischer Betrieb“ und es wurden
„Maßnahmen zur Beseitigung
von Schäden häufig nicht be-
ziehungsweise erst verzögert
durchgeführt“. Das fehlende
Fachwissen im Liegenschaft-
samt könne den schlechten Zu-
stand der Tiefgaragen zwar er-
klären–nicht aber, warum keine
externe Firma beauftragt wurde,

die gutachterlich dokumentier-
ten Schäden zu beseitigen.
In der Vergangenheit küm-

merte sich ein Trio um die Tief-
garage, doch das endete in den
Jahren 2024 und 2025: Zusätz-
lich zum Liegenschaftsamt un-
terstützte bis zum Februar des
vergangenen Jahres auch das
Amt für Brücken, Tunnel und
Stadtbahnbau das Liegenschaft-
samt und die Gebäudewirt-
schaft.

3. Geplanter Wechsel der Be-
treiberform blieb aus
Der Verwaltungsvorstand ent-

schied, zum ersten Quartal 2025
die Verträge mit den Betrei-
bern zu erweitern, damit die-
se Firmen „zwingend erforder-
liche Maßnahmen“ umsetzen.
Und bis zum zweiten Quartal
2025 sollte eine Ausschreibung
vorbereitet werden, um die In-
standhaltung an eine exter-
ne Firma zu vergeben. Das ist
jetzt ein bis eineinhalb Jahre her
und mit Stand Juli dieses Jahres
nicht umgesetzt. Das RPA bean-
standet das. Zu den Gründen für
die fehlende Umsetzung äußert
es sich nicht. Laut Liegenschaft-
samt soll es nun „mit der nächs-
ten Ausschreibung“ erfolgen.

4. Klare Abläufe gefordert
Laut RPA braucht es nun ei-

ne „grundlegende Organisati-
onsentscheidung“, wer sich um
die Tiefgaragen kümmert und
dafür anders als bisher ausrei-
chend mit Personal und Geld
ausgestattet wird. Doch unab-
hängig davon, ob externe Fir-
men diese Aufgabe überneh-
men, bleibt nach Aussagen der
Prüfer die Verantwortung oh-
nehin bei der Stadt als Eigentü-
merin. Die Stadtspitze hat einen
Lenkungskreis gegründet. Laut
Wolfgramm ist die Durchfüh-
rung technischer Analysen wei-
terer Tiefgaragen „in Vorberei-
tung“.
Die Prüfer schreiben: „Ob die-

se Maßnahmen zu einer nach-
haltigen Verbesserung führen,
wird maßgeblich davon abhän-
gen, dass die getroffenen Ent-
scheidungen zeitnah umgesetzt
und dauerhaft nachgehalten
werden.“

Chaos bei denChaos bei den
TiefgaragenTiefgaragen

Blick in die Tiefgarage am
Dom im Oktober 2025.

Foto: Krasniqi

Die Pleite-Welle Kölner Ho-
tels geht weiter. Nach dem
angekündigten Aus für das
Pullman-Hotel hat ein wei-
teres großes Hotel in der In-
nenstadt den Betrieb einge-
stellt. Das Mercure wurde im
Zuge einer großen Insolvenz
sofort geschlossen.

VON MARCEL SCHWAMBORN

Köln. Bereits bei der Nach-
richt, dass das Pullman-Hotel
an der Helenenstraße, das 47
Jahre als Hofburg für die Kölner
Dreigestirne diente, den Betrieb
einstellt, ging ein Aufschrei
durch die Karnevalsszene. Das
Mitgefühl mit den Angestellten
war groß.
Inzwischen steht fest: Die

Nacht vom 30. November auf
den 1. Dezember 2026 ist die
letzte im bekannten Hotel Pull-
mann mit den 275 Zimmern,
den großen Veranstaltungssä-
len und den legendären Bars im
Erdgeschoss sowie in der zwölf-
ten Etage.
Was der schwedische Inves-

tor Pandox mit der Immobi-

lie machen will, ist weiterhin
vollkommen unklar. Auf sämt-
liche Anfragen reagiert der In-
haber, der das Objekt im Ap-
ril 2025 erworben hatte, nicht.
Der „Ball Raderdoll“ der Gros-
se Braunsfelder KG am 11.11.
könnte die letzte jecke Veran-
staltung für immer sein.
Fast zeitgleich zur angekün-

digten Pullman-Schließung hat
Anfang des Jahres auch die Re-
vo-Hotelgruppe Insolvenz an-
gemeldet. In den folgenden
Monaten teilten sich fünf gro-
ße Investoren das Portfolio des
Großkonzerns auf. Das Bundes-
kartellamt musste einige Über-
nahmen freigeben.
Interimsgeschäftsführer Gor-

don Geiser von GT Restructu-
ring aus Berlin zog nun im EX-
PRESS-Gespräch eine Bilanz.
„Von den 178 insolventen Ho-
tels in Deutschland, Österreich
und den Niederlanden sind
mittlerweile 154 Häuser ver-
kauft. Bei neun Häusern ist die
Zukunft noch offen, 15 Hotels
wurden zwischenzeitlich ge-
schlossen.“
Eins dieser Gebäude, die kei-

ne Zukunft mehr haben, ist das
Mercure City in der Friesenstra-
ße. Im Vier-Sterne-Hotel rund
um die Sartory-Säle sind bereits
die Lichter erloschen. Ein Zettel
an der Tür verkündet die Bot-
schaft: „Der Betrieb wurde ein-
gestellt.“ Die 103 Zimmer und
die vier Tagungsräume für bis
zu 200 Personen können nicht
mehr genutzt werden.

„Das Hotel mussten wir we-
gen technischer Mängel schlie-
ßen“, sagt Geiser. „Für die Im-
mobilie wird ein Käufer gesucht.
Notwendige hohe Investitionen
in den Brandschutz machen ei-
nen Weiterbetrieb unrentabel.“
Auch das Mercure in der Party-
meile und sein Restaurant „El-
ferrat“ waren bei den Karneva-
listen sehr beliebt.
Auf jeden Fall fallen zwei

Übernachtungsoptionen mitten
in der Innenstadt passend zum
Sessionsstart weg. Auch das
Zwei-Sterne-Haus Centro Ho-
tel Arde (Auf der Ruhr) ist mit

seinen 52 Zimmern geschlossen
worden.
Weitere Hotels, die von einem

der größten Insolvenzverfah-
ren der deutschen Hotelbran-
che betroffen waren, werden
unter neuer Führung und neu-
em Namen weiterbetrieben. Das
Boutique 003 am Dom (An den
Dominikanern) wird als Central
Hotel weitergeführt.
Sowohl das H+-Hotel in Hürth

(Kreuzstraße) als auch das in
Brühl (Römerstraße) wurden
vom indischen Hotelkonzern
Prism übernommen und hei-
ßen jetzt Sunday Hotel. Die al-
ten Schriftzüge hängen zwar
noch an den Gebäuden, die Bu-
chungssysteme wurden jedoch
bereits umgestellt.
Auch in Bonn, Düsseldorf und

Wuppertal waren beliebte Häu-
ser von der Insolvenz betroffen.
Das H4-Hotel direkt am Stadion
von Borussia Mönchengladbach
sicherten sich die israelischen
„Brown Hotels“. Wie groß der
Personalabbau durch die zahl-
reichen Übernahmen ist, dazu
wollten die Insolvenzverwalter
keine Angaben machen.

GroßesGroßes
Hotel-Sterben:Hotel-Sterben:
Auch Mercure insolventAuch Mercure insolvent

Lichter sind bereits aus im Vier-Sterne-Haus
Das Mercure-Hotel in der Friesen-
straße, rund um die Sartory-Säle,
wird nicht mehr weiter betrie-
ben. Foto: Marcel Schwamborn

Schließung aufgrund
technischer Mängel
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Badewannentür Nachrüstung in 5 Std.
100%wasserdicht • 6 Jahre Garantie

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, Sammlungen, Quads,

Chopper, Oldies

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117,  02242-
9041348 o. 0177-7593050

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Malerarbeiten sauber, preiswert  02234-
4308098

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung. 
0176-60887020

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Briefmarken und Münzen Sie möch-
ten eine Sammlung oder Einzel-
stücke schätzen oder verkaufen?
Verkaufen Sie direkt gegen Barzah-
lung oder liefern Sie in unsere Auk-
tionen ein. Wir beraten Sie gerne
auch an Ihrem Wohnort. Aix-Phila
GmbH, 50170 Kerpen · Herrenstra-
ße 13 Tel. 02273 9539715 ·
www.aixphila.de

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Sanitär- / Heizungsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Haus bis 330.000 € gesucht. Keine Erb-
pacht. Finanzierung gesichert.
wslawomir73@gmail.com

Betonsanierung, Putz- und Maurerarbeiten,
Maurer- und Betonbauermeister D. Reu-
ter, 0170-3838905

Gärtner sucht Gartenarbeiten aller Art.
 0176-70782782

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

Wohnungsauflösungen schnell, preiswert.
SSM 0221-6403152. Sie unterstützen ein
langjähriges Selbsthilfeprojekt!

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Privat kauft: Weihnachtsdeko / Osterdeko
und Porzellan. Tel: 0178-8426788

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0178-
4235209

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Zuverlässige Mieterin sucht unbefristete
40-50 m² Whg. in Köln oder Hürth. Bis
max. 750 € warm. Kontakt: 0176-
47175457 / j.oliviamarin@proton.me

Kauf-Suche Haus/Wohnung/Garage privat
0173-6687086

Karnevalsorden, Anstecker sucht privater
Sammler 02207-7910, 0163-8436553

Elektriker - Handwerker - Haustechnik -
PCService - BÜCOTECH -  02234-
956045

Ich, Raad Aen Allh Yousif Marqooz, verlor
mein irak. Pass A7984720. ausge.
12.04.2014. Bitte +49 171-1404019 anru-
fen.

Suche alten Vorwerk Staubsauger 0163-
8015850

Rheinland Rückbau GmbH Entrümpelung,
Umzüge, Abriss. 0214-23084800

Wohnmobil Weinsberg, Bj. 2012, 3,5 to,
AHG, Solar, gepflegt, VB 35.000,- 
0157-36407539

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446

 --------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Widdersdorf, Lövenich, Weiden, Mallorcar-
ückkehrendes solventes Ehepaar sucht
Haus oder Wohnung ab 150 m² mit
großer Terrasse oder Garten. von Emho-
fen Immobilien, www.vonemhofen.de,
0221-9405510

Unternehmer sucht Braunsfeld, Lindenthal,
Müngersdorf, Junkersdorf, Wohnhaus in
ruhiger Lage. von Emhofen Immobilien,
0221-9405510, www.vonemhofen.de

Tierschutzverbundene solvente Witwe
sucht Resthof, Mühle, Landsitz mit
großem Garten bevorzugt in Ortsrandla-
ge oder Alleinlage. von Emhofen Immobi-
lien, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Sammler aus Leidenschaft sucht: Zinn al-
ler Art sowie Bleikristall, Porzellan, Mö-
bel, Geschirr, Abendmode, Hüte, Trach-
ten, Pelze, Schreib/Nähmaschinen,
Schallplatten, Briefmarken, Silberbe-
steck, Modeschmuck, Tischwäsche, Tep-
piche und vieles mehr. Zahle faire Preise
vor Ort. Herr Pohl, Telefonnummer: 0176-
74792767

!!! Achtung !!! Ankauf von Pelzen und Be-
kleidung aller Art, Zinn, Bilder, Häkelde-
cken, Sammeltassen, Porzellan, Stoffe &
Garne, Bernstein, Koralle, Grandel und
Modeschmuck, Puppen, Kristall, Möbel,
Silberbesteck, Münzen. Frau Klimt auch
Sa.+So. erreichbar Tel: 0170-2910758

Der kölsche Bayer aus der Warteschlange
Kölner Oper, am 19.09.26, sucht kölsche
Mama (die Sohn in Passau vermisst).
013/37027 Zuschriften an: Verlag
Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr. 102,
50321 Brühl.

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

Ich, Hussain Nassier, habe meinen irak.
Pass A23273388, und weitere Doku. ver-
loren. Bitte die 0179-3978875 anrufen

Irak. Reisepass verloren. Ich Hardi Osman
habe meine und meine Familie iraki-
schen Reisepässe mit der Nr.: A4598847
Hariad Osman A4598848 Halwest Os-
man A8006065 Hndren Osman
A4598805 und Hataw Anwar Abas
A4508846 verloren 0176-61450956

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen auch online!

Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen
auch
online!



nicht entschiedenen Projek-
ten an die Öffentlichkeit.“
Offen sei für ihn vor allem

die Frage, „ob die Stadt sich
in Köln eine mutige Fassade,
einen mutigen Entwurf vor-
stellen kann“ – ein Hinweis
darauf, dass die vorliegenden
Entwürfe eine deutlich mo-
dernere, auffällige Außenge-
staltung des Gebäudes vorse-
hen.
Auf den Visualisierungen ist

der Schriftzug „Himmel und
Kölle“ zu sehen – jenes Come-
dy-Musical, mit dem Apiro En-
tertainment in der Volksbühne
am Rudolfplatz seit 2020 Er-
folge feiert.
Die Rückseite des Gebäudes

liegt dem Offenbachplatz ge-
genüber, wo die Bühnen der
Stadt Köln – Oper und Schau-
spiel – nach jahrelanger Sa-
nierung gerade erst wieder
eingezogen sind. Ein Musical
nur einen Steinwurf entfernt
könnte nach Blases Einschät-
zung eine zusätzliche Bele-
bung der Innenstadt bedeuten.
Dass neben angesagten Kon-

zertstätten wie Palladium und
E-Werk auch das Rechtsrhei-
nische als Kulturort weiter
wachsen kann, ist mit Blases
Engagement verbunden: Weil
sich die Stadt Köln wegen ihrer
Haushaltskrise aus der Finan-
zierung der Spielstätten Depot
1 und 2 zurückziehen muss-
te, erklärt sich der Unterneh-
mer – der hauptberuflich den
Kölner Kunststoffspezialisten
Igus führt – ab der Spielzeit
2027/28 bereit, den Mietver-
trag mit dem Grundstücks-
eigentümer von der Stadt zu
übernehmen, und würde beide
Säle selbst bespielen.
Zusätzlich ist er gewillt, die

freie Kölner Kulturszene über
zehn Jahre mit insgesamt zehn
Millionen Euro zu unterstüt-
zen. Blase betont, dass die
Stadt Köln aufgrund der Fi-
nanznot auf ihn zugekommen
sei. Noch ist der Deal nicht fix,
die Politik will im Stadtrat da-
rüber entscheiden. Zudem fin-
den derzeit laufend Gespräche
zwischen Blase und Akteuren
der freien Szene statt.
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Engler Transfer GmbH

Fahrer
(m/w/d, FS-Kl. B)

zur Beförderung vonMenschen
mit einer Behinderung

auf Minijob-Basis mit P-Schein
ausKöln gesucht.

Gerne auch aus der Generation 60+.

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

Mitarbeiter (m/w/d) für Hemdenbearbei-
tung in Teilzeit für Textilreinigung in Sülz
gesucht. Tel.: 0221-16996139

Reinigungskraft für Treppenhaus/Büro
morgens oder abends auf Minijob/Teil-
zeit gesucht. Näheres unter  0173-
5688514

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Kauffrau für Büromanagement, Fachabitur,
türkische Sprachkenntnisse erwünscht,
Wohnen linksrheinisch. Barthel@steuer
berater-barthel.de, 0178-5399221.

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht, brutto 2800 EUR.  0171-
7827071

Suche Tätigkeieten rund um den Garten.
0176-80145205

Suche freundliche Verkäufer m/w/d für
Weihnachtsbäume (Rentner angenehm)
vom 26.11.-23.12.26 für mehrere Ver-
kaufsstände in Köln 02974-900259

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 Senioren
in Weiden freitags nachmittags 3 Std. ge-
sucht. Anmeldung Minijob.  777/24581
Zuschriften an: Verlag Schlossbote/Werbe-
kurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Wir suchen ab sofort einen Glasreiniger/in
in der Gebäudereinigung mit Berufserfah-
rung und Führerschein.  02205 - 905
135.

Wir suchen eine Reinigungskraft für Büror-
einigung in Köln-Poll, Siegburgerstr., AZ:
Mo-Fr 17:00-18:45 Uhr, auf geringfügiger
Basis 02205 - 905 135.

Reinigungsfirma sucht Mitarbeiter 0151-
18739274

Haushaltshilfe, auf Minijob-Basis für 3
Stunden/Woche nach K-Weiß gesucht,
 0157-57904817

Thekenkraft m/w/d auf Minijob - Basis ge-
sucht. Bewerbung  0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgass.de

Putzhilfe gesucht nach Köln-Pesch. 
0157-36407539

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijobbasis
für Arztpraxis nach Köln -Junkersdorf Aa-
chener Str. gesucht. AZ: Mo.-Do. ab
18:00 Uhr für ca. 2 Std. (Schlüsselstelle)
Münch GmbH Frechen 02234/53500.

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat.  0178-
8369781

Gebäudereinigung sucht für den Ebertplatz
mehrere Reinigungskräfte m/w/d für
morgens oder abends auf Minijob-Basis
langfristig. Büro und Treppenhaus, 15,00
€ Std.-Lohn. Alles Nähere  0173-
5688514 Wir freuen uns, sie kennen zu
lernen.

Wir sind eine moderne, voll digitalisierte
Zahnarztpraxis und suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine freundliche
und engagierte Prophylaxeassistentin.
Gelegentliche Stuhlassistenz, zum Bei-
spiel bei Urlaubsvertretungen, wäre wün-
schenswert. Du bist motiviert und arbei-
test gerne selbstständig? Dann melde
dich sehr gerne bei uns! Dich erwartet
ein herzliches Team, eine wertschätzen-
de Atmosphäre und flexible Arbeitszei-
ten. Wir freuen uns auf dich! Email bitte
an: philipp@zahnarzt-steiniger.de

Agentur Nora sucht aufgeschlossene Mit-
arbeiterinnen,18-60 Jahre.  0171-
2233451.

Lagerarbeiter für gut bezahlte Jobs im
Raum Köln AGILIS-Zeitarbeit GmbH
 0221-234785

IhreAnzeigenauchonline!

Wo bislang Jeans und Jacken auf Kleiderstangen hingen,
könnte bald der Vorhang für ein Musical aufgehen. In den
oberen Etagen des bisherigen C&A-Modehauses an der
Schildergasse plant der Kölner Musical-Betreiber Apiro En-
tertainment eine neue Spielstätte – während im Erdge-
schoss und Untergeschoss weiterhin Verkaufsräume blei-
ben sollen.

VON JAN WÖRDENWEBER
UND MATTHIAS HENDORF
Köln. Erstmals äußert sich

nun Apiro-Geschäftsführer
Frank Blase konkret zu den
Hintergründen. Gesucht wer-
de derzeit nach zwei Standor-
ten gleichzeitig: ein Spielort im
Rechtsrheinischen mit bis zu
zwei Bühnen sowie ein Spielort
in der Innenstadt, ebenfalls mit
bis zu zwei Bühnen.
Wie berichtet, hat Blase in

Mülheim einen Untermietver-
trag für das Depot 1 mit fünf-
jähriger Dauer unterzeichnet.
In der ehemaligen Spielstätte
des Schauspielhauses soll das
Musical „Kick like a Woman“
gezeigt werden. Die Welturauf-
führung ist für den 14. Novem-
ber geplant.
Doch Blase denkt über ei-

nen Fünfjahreszeitraum hin-
aus. „Das Depot ist nicht die
einzige Option“: So lässt der
Unternehmer durchblicken,
dass auch weitere Standorte
im Rechtsrheinischen langfris-
tig infrage kommen. Gleiches
gilt auch für die linke Rheinsei-
te der Stadt. Das C&A-Gebäu-
de an der Schildergasse sei nur
eine von mehreren Möglichkei-
ten – die Apiro ja auch nicht
gehört. Eigentümer ist die Aa-
chener Grundvermögen Ka-
pitalverwaltungsgesellschaft
mbH.
Der Apiro-Geschäftsfüh-

rer will Köln als Standort für
deutschsprachige Musical-
und Kulturproduktionen eta-
blieren. Seine Leitidee: „Für
internationale Produktionen
fährt man nach Hamburg – für
neue deutschsprachige Musi-
cals fährt man nach Köln.“ Da
der Branchen-Riese ATG Enter-
tainment zukünftig das neue
„Theater am Rhein“ betreibt,
das ab 2027 auf dem Gelän-
de der ehemaligen Messehal-
len mit bis zu 1800 Zuschauer-
plätzen entsteht, könnte Köln
künftig mit drei Musical-Spiel-
stätten punkten.

Vorgesehen ist im C&A-Haus
ein multifunktionales Kultur-
und Einzelhandelskonzept, das
es in ähnlicher Form in London
oder Metropolen der USA gibt.
Während im Erdgeschoss und
ersten Obergeschoss weiterhin
Verkaufsräume geplant sind,
könnte vom zweiten bis sechs-
ten Obergeschoss genügend
Raum für den Bühnenbetrieb
samt Restaurant und Bar sein.
Der Plan sieht unter ande-

rem einen größeren Saal mit
658 Plätzen und einen klei-
neren mit 418 Plätzen vor, in
dem Fremdveranstaltungen
wie Karnevalssitzungen, Fir-
men-Events, Konzerte sowie
Kabarett- und Comedyveran-
staltungen stattfinden sollen.
Dazu will Apiro Entertainment
alle Geschosse kernsanieren
und energetisch modernisie-
ren. Gebäudehülle und Fassade
sollen vollständig neu gestaltet
werden.
Neulich beschäftigte sich der

Gestaltungsbeirat der Stadt
Kölnmit den Plänen undVisua-
lisierungen, entworfen von der
Badtke Architektur GmbH. Der
Gestaltungsbeirat ist ein vom
Stadtrat bestelltes Gutachter-
Gremium, dem unter anderem
Architekten angehören. Es be-
schäftigt sich möglichst früh
in Planungsphasen mit „städ-
tebaulichen Planungsprojek-
ten von hoher Relevanz für die
Stadtgestaltung“ – ein Vorfüh-
len, bei dem Änderungen an
den Plänen üblicher sind als
unüblich.
Entsprechend fällt auch das

Urteil des Vorsitzenden, Archi-
tekt Jürgen Minkus, aus: „Der
Beirat begrüßt das Projekt, weil
es die Zeichen der Zeit sind,
dass die großen Warenhäuser
einer anderen Nutzung zuge-
führt und gemischt genutzt
werden.“ Bei der Fassadenge-
staltung sei das letzte Wort al-
lerdings noch nicht gespro-
chen, so Minkus – schließlich
handele es sich um einen ers-
ten Aufschlag.
Frank Blase äußerte sich am

Mittwoch zufrieden: „Das Vo-
tum im Gestaltungsbeirat war
überraschend positiv.“ Der Vor-
sitzende des Gremiums habe
ihm mitgegeben: „Nehmen Sie
es als Rückenwind für Ihre Pro-
jekte.“
Den erhält er auch aus der

Stadtspitze. Andree Haack, De-
zernent für Stadtentwicklung,
Wirtschaft, Planen und Bauen,
sagt: „Erfolgreiche Innenstäd-
te leben im Wesentlichen von
einem bunten Mix aus Handel,
Kultur und Gastronomie. Die
Stadt Köln hat dies in ihrem
Leitbild für die Handelslagen
fest verankert und arbeitet mit
verschiedenen Investoren an
der Umsetzung. Ein Musical-
Theater würde nicht nur sehr
gut in diese Strategie passen,
sondern wäre auch ein echter
Hingucker auf der Schildergas-
se.“
Eigentümerin der Immobilie

ist die Aachener Grundvermö-
gen Kapitalverwaltungsgesell-

schaftmbH.„ZuVertragsdetails
und Gesprächen mit unseren
Einzelhandelsmietern äußern
wir uns grundsätzlich nicht“,
betont eine Sprecherin mit
Verweis auf das laufende und
feste Mietverhältnis.
Gleichwohl benötige der sta-

tionäre Einzelhandel heute
strukturell weniger Fläche als
noch vor einigen Jahren und
konzentriere sich zunehmend
auf die unteren Geschosse. Als
„vorausschauende Eigentüme-
rin“ beschäftigeman sich daher
mit möglichen Szenarien für
den Fall, dass ein Mieter eines
Tages weniger Fläche benötige
oder ein Mietvertrag auslaufe.
„Grundsätzlich begrüßen

wir Nutzungen in Einkaufs-
straßen, die über den klassi-
schen Einzelhandel hinaus-
gehen. Freizeit-, Kultur- und
Gastronomieangebote ergän-
zen den Einzelhandel, schaffen
Aufenthaltsqualität, Frequenz
und halten Innenstädte zu un-
terschiedlichen Tageszeiten le-
bendig und attraktiv“, heißt es
weiter.
Hintergrund ist eine Ent-

wicklung in deutschen Städten,
die seit Jahren bekannt ist: Die
Umsätze vieler Filialen sinken.
Verkaufsflächen werden redu-
ziert. Auch C&A an der Schil-
dergasse hat die oberen Etagen
seines Hauses bereits geschlos-
sen und nutzt nur noch drei
Geschosse des Gebäudes. Eine
Anfrage beim Modeunterneh-
men blieb bislang unbeantwor-
tet.
Dass die Pläne bislang nicht

offiziell kommuniziert wur-
den, erklärt der Apiro-Chef
mit unternehmerischer Vor-
sicht.Allerdings waren sie nun
Thema im Gestaltungsbeirat.
Blase: „Wir gehen ungern mit

Musical-Macher plantMusical-Macher plant
Theater in der CityTheater in der City

So sehen erste Pläne
für ein neues Musical-
Theater auf der Schil-
dergasse aus.

Visualisierungen: Badtke
Architektur GmbH

Vorbild aus großen
Metropolen

Unternehmer präsentiert Umbau-Pläne eines Modehauses

Ein Längsschnitt zeigt die einzelnen Ebenen des geplanten

Gebäudes.
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VERKAUF & BERATUNG:
7 TAGE DIE WOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-819949 30 | WWW.GARTENLUEX.DE

*Angebote sind nicht kombinierbar! Angebote gültig von 14.10.2026
bis einschließlich 20.10.2026. Die Bedingungen und Konditionen
finden Sie hier: https://gartenluex.de/aktionsbedingungen. Alle
Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen
vorbehalten. Angebote beinhalten keine Zubehörteile wie Wände,
Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich
dem Angebot. Angebotsdächer unter 4.06m auf 2 Pfosten und
über 4.06m auf 3 Pfosten. Die Aktionsdächer sind von dem
Rabatt ausgeschlossen. Nur solange der Vorrat reicht.
**Erhalt des Benzingelds und des Terrassenheizers beim
Kauf einer Überdachung. Gültig für Käufe im Zeitraum vom
14.10.2026 bis einschließlich 20.10.2026.

← Besuchen
Sie unseren
Showroom.

Auch imHerbst Ihren Garten in vollen Zügen genießen
in Ihrer schönen GartenLüx Terrassenüberdachung.in Ihrer schönen GartenLüx Terrassenüberdachung.

GRATIS
TERRASSENHEIZER!**

250€Glasdach inkl. Aufmaß undMontage:
4.06m x 3.00m ab 3999,-*
5.06m x 3.50m ab 4999,-*
6.06m x 4.00m ab 6499,-*
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

So ging es ab bei
Römern & Griechen

Gruseln kann so lecker sein

DDiiee bbeesstteennDie besten
HHoorrrroorr--SSnnaacckkssHorror-Snacks
ffüürr HHaalllloowweeeennfür Halloween

DDiiee nnaacckktteeDie nackte
WWaahhrrhheeiittWahrheit
üübbeerr ddiiee AAnnttiikkeeüber die Antike

Mer hann en Kölle en janze
Häd Name für Puute (Kinder).
Einer hät sich ens die Möh je-
maat un se all opjeschrevve.
Bei 111 hät hä et dann draan-
jejovve ze zälle. He nor e paar
dovun: Knaggendötzje Möb-
belche, Pannestätzje, Schnüg-
gelche, Botzendresser, Leevje,

Stümpche, Ströppche. Sin se
jrad ens drei odder veer Joh-
re alt, dann weed aan der Na-
me e che odder je draanje-
hängk. Dann weed us Schäng/
Schängche, uss Pitter/Pitter-
che, uss Josef/Jösefje, Jüppche
odder Juppemännche. Dä, un
jetz ha’mer dat amerikanische
Woot Kids en uns Sproch opje-
nomme. Neulich dät mich ei-
ner noh minge Enkelcher fro-
ge: „Un,wat maachen de Kids?“

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Puutename

Köln. Die Stadt Köln warnt
vor den Gefahren von Blind-
gängern, die aktuell angesichts
des niedrigen Wasserstands im
Rhein auftauchen. Verdächti-
ge Gegenstände sollten keines-
falls berührt, bewegt oder ei-
genständig geborgen werden.
In dem Zusammenhang hat die
Stadt auch Zahlen zu Einsätzen
der vergangenen Wochen ver-
öffentlicht.
So kam es zwischen August

und Anfang Oktober im Be-
reich zu 45 Einsätzen aufgrund
von Kampfmitteln. 53 verdäch-
tige Objekte wurden in diesem
Zeitraum gemeldet oder gefun-
den, 33 von ihnen stellten sich
tatsächlich als Kampfmittel
heraus und wurden geborgen.

Darunter befanden sich unter
anderem Spreng- und Brand-
bomben, Minen, Granaten und
verschiedene Munitionsteile.
Zweimal mussten Menschen

aufgrund der Funde evaku-
iert werden. Am 6. August hat-
te der niedrige Rheinpegel in
Deutz eine Fünf-Zentner-Bom-
be zum Vorschein gebracht, die
am folgenden Tag entschärft
werden konnte. Das war am
28. September mit der Zehn-
Zentner-Bombe, die in Roden-
kirchen entdeckt worden war,
nicht möglich. Der Blindgän-
ger musste am Folgetag auf
Feldern im Weißer Bogen ge-
sprengt werden.
Die Stadt appelliert an die

Kölnerinnen und Kölner, be-

kannte und befestigte Wege am
Rhein nicht zu verlassen und
keine aktuell trockenen Berei-
che des Flussbettes zu betre-

ten. Entdecken Personen einen
verdächtigen Gegenstand, sol-
len sie Abstand halten, andere
Menschen im Umfeld warnen

und die Polizei oder das Ord-
nungsamt über die Telefon-
nummer 0221/221-32000 in-
formieren. (red.)

Warnung vor Blindgängern am RheinuferWarnung vor Blindgängern am Rheinufer

Gefährliches Niedrigwasser: 33 Blind-
gänger wurden zwischen August und
Anfang Oktober am Rheinufer ent-
deckt. Foto: Nabil Hanano

Seit 2018 läuft die Sanie-
rung der Mülheimer Brücke
bereits. Immer wieder kam
es zu Verzögerungen und
Kostensteigerungen. Doch
am Donnerstag, 22. Okto-
ber, soll es einen wichtigen
Schritt vorangehen: Dann
wird der gesamte Verkehr
von der Nordseite auf die
mittlerweile fertiggestell-
te Südseite verlegt, gleich-
zeitig startet die Sanierung
der nördlichen Brückenhälf-
te und damit die letzte Bau-
phase.

VON TOBIAS CHRIST

Köln. Auf Einladung des
Amts für Brücken, Tunnel und
Stadtbahnbau schauten sich
kürzlich rund 400 Anlieger
den Fortschritt auf der Bau-
stelle an, die nach aktuellen
Berechnungen annähernd 500
Millionen Euro kosten wird
und bis 2029 terminiert ist.

Negative Schlagzeilen gab es
in den vergangenen Jahren zur
Genüge. Im tragenden Stahl-
beton wurden erst spät Kor-
rosionsschäden entdeckt, die
bei Voruntersuchungen ver-
borgen geblieben waren. An-
ders als ursprünglich geplant
müssen sowohl die rechts- als
auch die linksrheinischen Zu-
fahrten, immerhin fast 100
Jahre alt, komplett abgetragen
und erneuert werden. Das ist
nun zumindest auf der südli-
chen Seite geschehen.
Hier liegt mittlerweile neuer

Asphalt auf der Fahrbahn, Ge-
länder und die hoch aufragen-
den Pylone des 1929 errichte-
ten und im Zweiten Weltkrieg
stark beschädigten Bauwerks
tragen frisches „Brücken-
grün“. Der Randstreifen für
den Fußgänger- und Radver-
kehr wurde auf Höhe der Py-
lone um 1,20 Meter verbrei-
tert und auch ein Stück davor
und dahinter ausgebaut. Da-

mit sollen unangenehme Eng-
stellen entschärft werden. Ob
nach der Sanierung eine Auto-
fahrbahn pro Richtung für den
Radverkehr reserviert wird, ist
noch nicht entschieden. Hier-
zu läuft ein Gutachten.
Wie bisher wird es für Auto-

fahrer nach dem 22. Oktober
bei einer Fahrspur pro Rich-
tung bleiben. Nach wie vor
dürfen nur Fahrzeuge mit ma-
ximal 2,8 Metern Höhe und
einem Gewicht von bis zu 3,5
Tonnen die Brücke befahren.
An der rechtsrheinischen Zu-
und Abfahrt wird sich wenig
ändern, im Linksrheinischen
wird der Verkehr über den
südlichen Niehler Gürtel ab-
gewickelt, der bisher gesperrt
war.
Die Zufahrt über die Rieh-

ler Straße „An der Schanz“
bleibt weiterhin für Autofah-
rer gesperrt, da hier noch ei-
ne Ampelanlage fehlt. Radfah-
rer können die Strecke aber ab

dem 22. Oktober nutzen. Wol-
len sie in Mülheim von der
Brücke zur Mülheimer Frei-
heit, müssen sie den Umweg
über den Wiener Platz neh-
men. Der Grund: Bis die an der
Mülheimer Freiheit gelegene
Treppenanlage samt Schie-
bevorrichtung für Fahrräder
nutzbar ist, hat die Stadt ein
Provisorium aufgestellt, das
aber nicht über eine solche
Vorrichtung verfügt. Laut Son-
ja Rode, Leiterin des Amts für
Brücken, Tunnel und Stadt-
bahnbau, werde sich die Situ-
ation „in den nächsten Mona-
ten“ verbessern.

Zwei Drittel der Bauarbeiten
sind abgeschlossen. „In der
nächsten Bauphase rücken wir
ganz nah an die Anlieger ran“,
so Sonja Rode. Wie die südli-

chen werden auch die nörd-
lichen Rampen abgebrochen
und neu gegründet, imRechts-
rheinischen teils nur wenige
Meter von der angrenzenden
Bebauung entfernt. „Das geht
nicht ganz ohne Staub und Vi-
brationen“, erklärt die Amts-
leiterin. Claudia Bonnen, ihr
Mann Josef und Sohn Dominik
kennen das schon seit 2018.
Sie wohnen an der Bachstraße
und damit 50 Meter von der
Baustelle entfernt. Die Lärm-
belästigungen seien nicht so
schlimm wie befürchtet, ge-
ben sie zu. Trotzdem freuen
sie sich auf ein Ende der Ar-
beiten und dass die Querver-
bindungen unterhalb der Brü-
cke endlich wieder nutzbar
sind.
Nach dem Spaziergang über

die sanierte Brückenhälfte ha-
ben sie einen guten Eindruck.
Vor allem die Situation für den
Rad- und Fußverkehr habe
sich stark verbessert.

Mülheimer Brücke:Mülheimer Brücke:
Letzter Bauabschnitt startetLetzter Bauabschnitt startet

Sanierung der Nordseite: Verkehr wechselt am 22. Oktober die Seite
Die Mülheimer Brücke wird
seit 2018 saniert. Nun beginnt
die Sanierung der Nordseite.

Foto: Thomas Banneyer

Eine Fahrspur pro Rich-
tung - Arbeiten sollen
2029 beendet sein


